Christine Thome / Homeworks

Christine Thome ist Hauptinitiator der Gründung von Ashkal Alwan, diese Künstler Plattform wurde 1994 zusammen mit lokalen Künstlern und Designern gegründet.

Die Kuratorin, Christine Thome ist dafür bekannt, dass sie sehr zurückhaltend agiert und sich über keine Ihrer Ausstellungen äussert. Dieser Tatsache zufolge ist es geschehen das sie hier zu Lande kaum bekannt ist. 

2001 hat sie eine weitere Plattform ins Leben gerufen, dabei handelt es sich um die Buch Edition, Namens Homeworks.

Homeworks ist eine Publikationsplattform in der Veranstaltungen wie Lectures, Performances, Ausstellungen, Künstlergespräche, ihren Platz finden und dem künstlerischen Austausch der lokalen Kunstszene dient. Die Editionen erscheinen im Zeitabstand von einundhalb Jahren jeweils zweisprachig in Englisch und Arabisch.

2006/07 ist die erste Edition der Videoworks entstanden, die Edition besteht aus Filmen in denen lokale Künstler und Filmemacher über die Ereignisse vom July 2006 reflektierten.

Künstler:

Nadine R. L. Touma / Ode to Rhinos

Performance setting: 

1001 handgemachte Marzipan Nasen mit 4 Stereotypen Nasenformen: Afrikanisch, Amerikanisch, Semitisch und Marilyn Monroe.

Einen fahrbaren Gemüse Verkaufswagen, ausgerüstet mit einem Megafon.

Boxen mit den Bildern, wie sie die Nasen hergestellt hat. Alte Bilder von ägyptischen Filmstars, illustrationen von Sindbad aus europäischen Kinderbüchern und handgemachte replikas von ölgemälden die alte Truhen zeigen.

Ein Spruch auf einem Plakat der sagt: Handle with care NOSE Thank you

Die Künstlerin und drei weitere Weibliche Performern fuhren so durch Beirut und verkauften Nasen. Sie werben mit humorvollen Reimen von deren Geschmack und deren Formen und riefen die Leute dazu auf die monolitische libanesische Nase zu bekämpfen- mit all ihren politischen und sozialen Implikationen.

Marwan Rechmaoui / Beirut Kautschuk

Ist eine 8x 6m grosse Installation aus Gummi-Kautschuk, sie zeigt Beirut als Struktur aus einer Vogelperspektive. Die Installation ist aus mehreren Einzelteilen Puzzleartig zusammengestellt, die auf die Zusammengesetztheit der in Beirut lebenden Bevölkerung anspielt. Die Bevölkerungsteile existieren oder existierten jeweils isoliert in ihren Gebieten und es besteht noch immer Gefühl einer Gesamtheit.

Walid Raad / Let’s be honest, the weather helped

Seit den 80iger Jahren sammelte Walid Raad Munitionen die sich in die Umgebung eingefressen haben. Er machte zuerst immer ein Foto von den Orten wo er sammelte, um anschliessend mit farbigen Punkten die Stellen auf den Fotos zu markieren in denen die Kugeln steckten. Er hat den jeweils verschiedenen Kugeln eine Farbe zugeordnet und überall wo er die selben fand, hat er sie mit der selben Farbe auf dem Foto markiert.

Nach 25 Jahren hat er festgestellt das Munition von 23 verschiedenen Ländern für den Krieg geliefert wurden z.B. USA, England, Saudi Arabien, Israel, Frankreich, Schweiz und China.

Abdallah Farah / Wonderful Beirut

Abdallah hat als 13 jähriger im  Studio seines Vaters begonnen zu Fotogafieren. Das Studio Wahed lieferte Bilder für die Tourismusbranche, unter anderem für die Herstellung von Postkarten. Als das Studio nach Beginn des Bürgerkriegs abbrannte, rettete Abdallah die Negative aus dem Gebäude. Drei Jahre nach beginn des Krieges und nach dem Tod seines Vaters holte er die Negative wieder hervor und begann sie nach und nach anzubrennen, um die Postkartenmotive mit der Realität anzugleichen.

The Atlas Group/ Walid Raad

The Atlas Group hat vor allem versucht ein eigenes Bilderarchiv zu erstellen, dass eine Alternative zum Bilderarchiv der Arab Image Foundation bieten sollte. Ihr Ziel ist die Aufarbeitung und die Dokumentation der zeitgenössischen Libanesischen Geschichte.
